Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
und koftet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 
Korungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Laulkahütte⸗Semianowitzer Zeitung 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene -l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z3⸗geſpaltene mme l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 50 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


| Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 35 


Freitag, den 3. März 1933 


Meneſch über die Beziehungen zu Deutschland 


Die Aufgaben der Kleinen Entente — Für Sicherung des 


Pra Am Mittwoch hielt Außenminister Beneſch in den 
Außenan ſchüſſen des Prager Parlaments längere Vorttäze 
über den neuen Pakt der drei Staaten der Kleinen Entenre. 
Die Grundung hinge mit den Gefahren zuſammen, die den ein: 
zelnen Staaten der Kleinen Entente in der Vergungenheit droh 
ten und zukünftig „infoltze der fortſchreitenden Zerrüttung Eu: 
ropa?“ drohen werden. Der letzte Anſtoß ſei der bekannte 
Wafſenſchmuggel durch Oeſterreich geweſen, der zweifellos ges 
den die ſtaatbiche Einheit Südſlawiens gerichtet geweſen fer, 
Mitteleuropa den Mitteleuropaern. der Balkan den Balkan⸗ 
| tölfern! Die Zeit, wo man von Panflawismus und Panger⸗ 
[manismus geträumt hat oder von einer italien ſchen oder Trans 
oſiſchen Vorherrſchaft in Mitteleuropa, gehört der Vergangen⸗ 
heit an. Mit Deutſchland hatte die Tſchechoſſowalei niemals 
einen ernten Konflitt und keine Grenzbifſerenzen und fie wird 
auch mit dem heutigen Deutſchland in einem ebenſo freund⸗ 
ſchaftlichen Verhältnis ſtehen, wie es mit dem Deutſchland 
Streſemanns gelebt hat. Das gleiche iſt bei Somjetrußlund der 
Fall. Die Beziehungen der Tſchechoſlowatei zu Polen find in 
der lezten Zeit zu unſerer Freude noch intimer und derzlicher 
geworben. Aber der Pakt ift auch nicht wegen Ungarn geſchloh⸗ 
jen worden Die Kleine Entente iſt auch nicht als Vaſallen⸗ 
rat Frantreichs ertichter. Die Kleine Entente will Frankreich 
ſoviel geben, als fie von ihm empfängt. Nur eine ſolche 


a Freundſchaft bleibt dauerhaft. Wenn wir auch keinen kriegeri⸗ 
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en Konfkirt wünſcken— w mauben wir doch, daß die Ereig⸗ 
Niffe, die uns erwarten, ernſt fein werden. 


Friedens 


Zum Generaldireklor der öſterreichiſchen 
Bundesbahnen ernannt 

Ditektor Schöpfer, der als Nachfolger des jo plötzlich feines Am⸗ 

tes enthobenen Dr. Seefehlner zum Generaldirektor der öſter⸗ 
reichiſchen Bundesbahnen ernannt wurde. 


| Gegen den UAmſturz! 


Muſſenaktionen in Deutihland — Verhaftungen und Beſchlagnahme von Flugblättern 


Berlin. Auf Grund der durchgreifenden 
[Raß nahmen wurden in Berlin die ganze Nacht hindurch 
Dausſuchungen bei vielen kdommuniſtiſchen Funk⸗ 
Tonaren und in einer Reihe von ABD:Lolalen 
abgehalten. Andauernd wurden neue Verhaftungen 
vorgenommen. Insgeſamt wurden etwa 200 Kommuniſten 
und angeblich Parteiloſe ſeſtgenommen und zum Verhör ins 
| Lolizeipräſidium gebracht. 
| Im allgemeinen iſt die Nacht zum Mittwoch in Berlin 
Flupig verlaufen. Nur an zwei Stellen iſt es zu 
Feuerüberſällen gekommen. So wurde in Herms⸗ 
zorf, einem Berliner Vorort, der 18jährige Nationalſozialiit 
Wufowaki durch einen Schuß verletzt. Zwei Perſonen, die 
er Tat verdächtig find, wurden feſtgenommen. In Neu: 
ln wurde ebenſalls ein Nationulſoztaliſt namens 
r Bi rt durch einen Piſtolenſchuß am rechten Fuß vers 
undet. 


Die Aktion im Reich 

Berlin. Auch im ganzen Reich fanden Festnahmen [ps 
e Beſchlagnahmen ſtatt. In Thüringen wurden die 
kolizeibehörden angewieſen, sämtliche Flugblätter, Plakate 
d Zeitungen der kammuniſtiſchen Partei zu beſchlagnah⸗ 
zen. Ein Verbot der ſozialdemokratiſchen Zeitungen iſt 
uicht ausgeſprochen worden. In der Nacht zum Mittwoch 
rden weitere Kommuniſtenführer, darunter viele Stadt⸗ 
ordnete, in Haft genommen. Das Fraktionszimmer der 
I wurde durchſucht und verjiegelt. In beiden Mecklen⸗ 
dar g wurden ſowohl auf dem Lande. wie in den Städten 
ae amt 120 führende kommuniſtiſche Funktionäre in 
der ushaft genommen. Vier kommuniſtiſchen Landtagsabge⸗ 
zimeten gelang es, ſich der Verhaftung zu ent⸗ 
en. In den Regierungsbezirken Köln, Aachen. 
Menz und Trier ſind bei den Durchſuchungen der 
uri -Buros zahlreiche Verhaftungen erfolgt; illegales Ma⸗ 
al wurde beschlagnahmt. In Siegburg wurde ein 
Jeubtfunktionare der KPd feſtgenommen, der verſchiedenes 
| eungsmaterin] und Aufzeichnungen über die Tat gkeit 
zac d bei ſich führte. In Hamburg hat der Senat die 
dne berräteriſchen“ Umtriebe der Kommuniſten als erwieſen 
Feſehen und beſchloſſen die ſcharſſten Maßnahmen zu er⸗ 


Sen. Die Polizeibehörde iſt angewieſen. eine veritärkte 
Alo, entarigkeit anzuordnen und die geſamte Polizei in 


I, mdereitſckaft zu halten. Weitere Maßnahmen behält 
wic Senat vor In Croß⸗Ham burg ſind alle lebens⸗ 
neden Anlagen wie Elettrizitätswerke. Gasanſtalten uſw. 
li geſichert worden. Auch die Elbebrücken werden 

eilich bewacht. Auch in Altona wurden die kommuni⸗ 


Nad Verkehrslokale überkolt. Etwa 60 Verhaftungen 
rg N vorgenommen. Mehrere Kommuniſten hatten ſich 
Flucht der Feſtnahme entzogen. 


05 Wü arbu rig⸗ Wilhelmsburg wurde das Ver⸗ 
b ebaude des ſozialdemokratiſchen „Volksblatt“ ducch⸗ 
Die Km ⸗HRoſckaftsſtelle wurde ghonfalls iherhalt 
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und zahlreiches Material beſchlagnahmt. Im geſamten Re⸗ 
gierungsbezirk Düſſeldorf wurden wiederum umfang⸗ 
reiche Beſchlagnahmen vorgenommen Die kommuniſtiſchen 
Partethäuſer in Düſſeldorf und Eſſen mit Sitz der kommu⸗ 
niſtiſchen Bezirke Niederrhein und Ruhrgebiet wurden poli⸗ 
zeilich beſetzt. Auch in Parteihäuſern und Druckereien der 
SPT. murden Durchſuchungen vorgeniommen, bei denen 
Pruckſchriften und Platate der Beſchlagnahme verfielen. 
Zahlreiche Kommuniſtenführer ſind polizeilich feſtgenommen 
worden. Die für Mitrwoch abend einberufene Wahl: 
verſummlung mit dem Abgeordneten Heilmann iſt poli⸗ 
zeilich verboten worden In München wurden die für 
Mittwoch geplanten ſechs großen kommuniſtiſchen Verſamm⸗ 
lungen polizeilich verboten. 

Wie die Preſſeſtelle des Polizeipräſidiums in Dortmund 
mitteilt, ſind im Laufe des geſtrigen Tages und in der ver⸗ 
gangenen Nacht in Großdortmund insgeſamt 56 Perſonen 
feſtgenommen worden, darunter 24 aus politi⸗ 

chen Verdachtsgründen. Gleichzeitig wurden ganz 
erhebliche Mengen Propagandamaterial der verſchiedenſten 
* beſchlagnahmt, deſſen Sichtung noch nicht abgeſchloſſen 
tit. 


27 polififhe Feſtnahmen in Breslau 

Breslau. Die Zahl der bei der Aktion der politiſchen Po⸗ 
lizel gegen Linksorganiſationen vorgenommenen Verhaftungen 
iſt inzwiſchen auf 27 angewachſen. Alle Feſtgenommenen befin⸗ 
den ſich zunächſt in Einzelhaft. 

Für den 1. März waren in Breslau alle ſozialdemokrati⸗ 
ſchen und kommuniſtiſchen Kundgebungen durch das Polizeiprä⸗ 
ſidium verboten 


Der geſamte Bollzugsausſchuß der KPD 
verhaftet 
Verlegung der Parteizentrale nach Hamburg? 

Berlin. In Berlin erhalten ſich hartnäckig Gerümte, daß 
die lommuniſtiſche Parteizentrale ihren Sitz nach Hamburg ver⸗ 
legt habe. N 

Was den Vollzussausſchußh der kommuniſtiſchen Partei ans 
geht, ſo ſind in den beiden letzten Tagen alle Mitolieder die⸗ 
ſes Ausſchuſſes verhaftet worden. In unterrichteten 
Kreifen wird aber angenommen, daß ſich möglicherweiſe wieder 
ein neuer Vollzugs ausſchuß gebildet hat. Die Namen des alten 
Vollzugsansſchuſſes dürften den Behörden zum Teil durch das 
im Karl Liebknecht⸗Haus gefundene Material bekannt gewor⸗ 
den ſein. . 


Likwinow bei Neurath 
Berlin. Auf der Durchreiſe von Genf nach Mos⸗ 
kau hat der Volkskommiſſar des Aeußeren, Lit win ow, 
Mittwoch dem Reichsaußenminiſter Freiherrn von 
Neuratheinen Reium abgeſtattet 


51. Jahrgang 


Ausnahmezuſtand in Deutſchland 


Notverordnung zum Schutz von Volk und Staat. 


Berlin. Die Reichsregierung hat am Dienstag eine 
Notperorbnung zum Schuge von Staat und 
Volk beſchloſſen, die der Reichsregierung weitgehende Voll⸗ 
machten gibt. 8 1 des Artikels jetzt zur Abwehr kom mnu⸗ 
niſtiſcher Gewaltakte die Artikel der Reichsver⸗ 
faſſung außer Kraft, die ſich auf die Gewährleiſtung der 
perſönlichen Freiheit, der Preſſefreihett, der 
Verſammlungsfreiheit, Hausſuchungen und 
Beſchlagnahmungen beziehen. Der § 2 beſtimmt, 
daß die Neichsregierung die Beſugniſſe der oberſten Landes⸗ 
behörden in ſoweit vorübergehend wahrnehmen kann als in 
einem Land die zur eee eee der öffent: 
lichen Sicherheit und Ordnung nötigen Maß⸗ 
nahmen nicht getroffen werden. Auf Grund 
dieſer Beſtimmung kann die Regierung die Exekutivgewalt 
in Ländern übernehmen. Weitere Artikel der Verordnung 
bedrohen mit Gefängnisſtrafen bezw. ſchweren Geldſtrafen. 
wer Anordnungen zur Wiederherſtellung der Ruhe und 
Ordnung nicht Folge leiſtet. Mit dem Tode wird be⸗ 
ſtraft, wer eb ee des Hochverrats, der 
Giftbeimiſchung, der Brandſtiftung, Eiſen⸗ 
bahnanſchlag uſw. begeht. Mit dem Tode oder mit 
Zuchthaus wird deſtraft, wer es unternimmt, den Reichs⸗ 
präſidenten oder Negierungsmitglieder zu töten oder zu 
einer ſolchen Tat auffordert, ferner wer ſchwe⸗ 
ren Aufruhr begeht, mit der Waffe in der Hand er⸗ 
griffen wird oder Freiheitsberaubung begeht, um 
ſichpolitiſche Geiſeln zu verſchaffen. Die Regierung 
erklärt, daß durch dieſe Verordnung der Wahl: 
kampf nicht behindert werden soll, daß ans 
geſichts der kohen Gefahr, die beſtand, aber mit allen Milr 
teln durchgegriffen werden müſſe. 


Weitere Ausdehnung der Bankenkriſe 
in Amerika 
Neuyork. Im Zufammenhang mit der amerikaniſchen Ban⸗ 
kenkriſe wurde am Mittwoch im Staate Ala bahama ein 10 
tägiger Bankenfeiertag erklärt 
Wie aus Wafhington gemeldet wird, haben dort mehrer 
Kleinpanken ihre Zahlungen eingeichrankk. 


Verhaftung nationaiſe sigtiftiicher 
Abgeordneten 


Prag. Der vom Prager Abgeordnetenhaus 
der Gericht ausgelieferte deutſche nationalſozialiſtiſche 
Abgeordnete Krebs wurde am 1. März vor den Unter: 
ſuchungsrichter nach Pankratz, der Prager Strafanſtalt vor⸗ 
geladen und nach mehrſtündigem Verhör in Haft genom⸗ 
men. Wie der Unrerſuchungsrichter mitteilt, werden die 
übrigen drei ausgelieferten ſudetendeutſchen nationalſozia⸗ 
liſtiſchen Abgeordneten in ihren Heimatorten in der Provinz 
verhaftet und nach Prag gebracht. 

Bekanntlich wird den Abgeordneten im Zuſammenhang 
mit dem Brünner Hochverratsprozeß vorge⸗ 
worfen, ſich gegen das tſchechiſche Republikſchußzgeſetz ver: 
gangen zu haben, indem ſte in Verbindung mit ausländiſchen 
Faktoren (der SA) militäriſche Kräfte (Volksſportverband 
1410 ausbildeten, um Teile von der Tſchechoſlowakei loszu⸗ 
reißen. 


Der Reichskunſtwark beurlaubt 


Neichskunſrwart Dr. Erwin Redslob wurde vom Reichsinnen⸗ 

mimwiſter mit ſofortiger Wirkung beurlaubt. Da auch den An⸗ 

geftellten des Büros des Reichskunſtwarts gleichzeitig die Kün⸗ 

digung ausgeſprochen wurde, iſt hiermit das Amt, das im 

Jahre 1920 geſchaffen und ſeitdem von Dr. Redslob verwaltet 
wurde. vorläufig abgeſchafft. 


Pariſer Kabineitstriie behoben 


Finanzvorlage unter Dach und Fah — Vertrauensvotum 
für die Regierung — Leon Blum legt Vorſitz nieder 


Paris. Erſt in den frühen Morgenſtunden des Mittwoch iſt 
es der Regierung und den Vertretern der Mehrheitsparteien ge⸗ 
lungen, die Finanzvorlage unter Dach und Fach zu bringen, 
nachdem Miniſterpraſident Daladier ſewohl in der Kammer als 
auch im Senat die Vertrauensfro ge zu der nach langem 
nächtlichem Hin und Her zwiſchen beiden Hauſern zuſtandege⸗ 
kemmenen Kompromißformel für die ſogenannte Kriſen⸗ 
heuer auf die Beamtenge älter gejtellt hatte. 
Die Regierung erhielt in der Kammer 334 gegen 250 Stimmen, 
im Senat 182 gegen 39 Stimmen. Sewahl in der Kammer als 
ouch im Senat bedurfte es 5 Leſungen, um eine Einigung her⸗ 
zuſtellen. „Beide Häuſer find in der Frege der Gehalts: 
kürzungen auf einer Freigrenze von 12000 Franken ent: 
gegengetommen, wobei noch für die Frau und jedes Kind weitere 
3000 Franken zugebilligt worden ſind. Die Finanzporlage ſtellt 
in ihrer endgültigen Faſſung ein finanzielles Ergebnis von 4,6 
Milltarden dar, reicht alſo nur zur Deckung eines Teiles 
des Fehlbetrages aus. 

Die Regierung Daladier hat nach 10 Wochen langem Kampf, 
den der Haushaltsminiſter zum größten Teil beſtritten hat 
einen Sieg zu verbuchen, der darin zum Ausdruck kommt, als die 
nn Teile ſich zu einſchneidenden Zugeſtändniſſen 
aben entſchließen lönnen, um einen NRegterungsiturz zu ver: 
meiden. 

Für die Sozialiſten bedeutete das Gebot der Stunde eine 
ſchwere Belaſtung, die auch in erheblichen Meinungsverſchieden⸗ 
heiten innerhalb der Partei zum Ausdruck kommt. Wie verlau⸗ 
tet, hat Leon Blum, der mit den Zugeſtändniſſen ſeiner Fraktion 
nicht einverſtanden war, den Vorſitz der ſozialiſtiſchen Fraktion 
niedergelegt. Man darf nicht ver eſſen daß der heutige Sieg 
der Regierung nur dem dritten Haushaltszwölftel 
gilt und daß fie bei der Verabſchiedung des Haus⸗ 
haltsplanes für die reſtloſen 9 Monate noch 
einen ſchweren Stand haben kaun. Eine große Frage 
iſt es auch was die Beamten im Hinblick auf die nun verab⸗ 
ſchiedeten Gehaltskürzungen zu tun gedenken. Die Regierung 
iſt entſchloſſen, nötigenfalls durchzugreifen. 


Arheiksloſi keit im Naphthagebiet 


Lemberg. Bis vor kurzem waren die Wirkungen der 
Kriſe im Naphthagebiet noch nicht ſehr zu ſpüren. In der 
letzten Zeit jedoch wurde eine ganze Reihe von Schächten 
ſtillgelegt. Arbeiter aus dem Oſtrevier und aus Boryslau, 
die zumeiſt aus Krosno ſtammen, kehren wieder in ihre 
Heimat zurück oder verſuchen mitunter die Leitung von 
Schächten zu terroriſieren, um Arbeit zu erlangen. Manch⸗ 
mal erhalten fie dadurch Arbeit. daß irgend eine Belegſchaft 
ihnen die Arbeit in einem Schacht auf eine gewiſſe Zeit 
überläßt. Die Lage it recht ſchlimm geworden, insbeſon⸗ 
dere, da infolge weiterer Verringerung der Einnahmen der 
Naphthainduſtrie die Stillegungen größeres Ausmaß ans 
nehmen ſollen. 
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Rücktritt des Präſidenten 
der größten Bank der Welt 
C. E. Mitchell, der Präſident der National City Bank, der von 
ſeinem Peſten zurückgetreten iſt. Der Grund für den Rücktritt 
jell ein rieſiger Finanzſkandal fein, über den jedoch der Oeffent⸗ 
lichkeit noch keine näheren Angaben gemacht wurden 


228 Recht 
auf Glück 


Daß es jo war, beglückte ihn immer von neuem, Und 
er fragte ſich, wiederum auf dieſe Gedanken verjallend, 
plötzlich erſchrocken: „Warum 


Roman von 
Lola Stein 
Cad 


bin ich ſo glücklich darüber? 
Was geht es mich eigentlich an? Wird dieſe ganze ſchöne Zeit 
hier, wird das Erlebnis mit dieſem blumenhaften Madchen 
nicht bald hinter mir liegen wie ein holder Traum? 

Er fühlte ein reiß des Weh, einen jo wütenden 
Schmerz, als er ſich dieſe Wahrſchetulichkeit klar machte, daß 
er plötzlich begriff: er konnte nicht länger ohne Aranka 
ſein. Das Leben würde dumm und ſinnlos ohne ſie für ihn 
erſcheinen. Er war ſechsunddreißig Jahre alt. Er hatte 
geglaubt, ſich zu kennen, und hatte doch niemals geahnt, daß 
er eines ſolchen tiefen und leidenſchaftlichen Gefühls fähig 
war, daß eine Liebe über ihn hereinbrechen würde ſtark 
und gewaltig und alles bezwingend. wie dieſes Empfinden 
es war. Er itand vor ſich ſelbſt wie vor einem Rätſel. 

Aber er erkannte in dieſen Minuten, daß er alles ver⸗ 
ſuchen mußte, um dieſes geliebte Mädchen ſich zu erobern. 

Er konnte einer Frau nicht viel bieten. Er hatte es 
ſich ſeit Wochen immer wieder geſagt. In Bitterkeit. In 
Mulkloſigkeit. Oft in Verzweiflung. Und hatte den Ge⸗ 
danken an eine Ehe mit Aranka wieder und wieder von ſich 
zu ſchieben verſucht — mit Gründen der Vernunft. 

Aber jetzt war er nicht mehr vernüftig. Nicht mehr 
klarblickend und nüchtern wie bisher ſein ganzes Leben. Die 
Gewißheit, ſich in acht Tagen von dieſem Mädchen trennen 
zu müſſen, es nicht mehr zu ſehen, zu hören, ſchien ihm ſo 
ungeheuerlich, daß er beſchloß. noch heute eine Ausſprache 
herbeizuführen. Er mußte wiſſen, ob ein erſehntes Leben an 
Aranlas Seite ihn nach dieſen Sommerwochen erwartete, 
oder ein nüchternes, gleickgulriges, ja ein verhaßtes Dajein 
ohne fie. Während er mit Aranka plauderte, überflog Jein 
Bick die Geſtalten am Tiſch. Die vier Frauen der 
Familie Hartlinde und Ilonka Szirtes waren ſich ahnlich 
in der jelbitveritändligen Eleganz ihrer farbenfrohen Klei⸗ 


Auflöſung des Sokil in verſchiedenen 
Orkfchaften Kleinpolens 


Lemberg. Das Wojewodſchaftsamt hat den ukrainiſchen 
Verein Sokil in Truskawiec aufgelöſt. Als Grund wird an⸗ 
gegeben, daß der Sokil ſich Statutenüberſchreitungen habe 
zuſchulden kommen laſſen. Beſonders wird ihm vorgewor⸗ 
fen, ſich mit militäriſchen Uebungen befaßt zu haben, ſtatt 
mit Löſchungsarbeiten bei Bränden. Aus dem gleichen 
Grunde hat der Landrat in Borſzezow die Sokilvereine in 
Pilatowice, Korolowta, Horoſzow und anderen Orten auſ⸗ 
Zr: Auch im Kreiſe Buczacz find Auflöſungen zu vers 
zeichnen. 5 


Anfragen der Linken im Ankerhaus 

London. Der konſervative Abgeordnete Robert Boothby. 
der kürzlich von einem längeren Aufenthalt in Deutſchland nach 
London zurückgekehrt iſt, brachte im Anterhaus die 
Ereigniſſe in Deutſchland zur Sprache. Er rich⸗ 
tete an den Außenminiſter beſtimmte Fragen, die Sir John 
Simon wie folgt beantwortete: Er erhalte ſelbſtverſtändlich 
Berichte vom engliſchen Botſchafter in Berlin. Dem in der 
Preſſe berichteten Tatbeſtand ſei nichts beſonderes hinzuzufügen. 
Wegen der Stcherheit engliſchen Lebens und engliſchen Eigen⸗ 
tums müſſe er annehmen, daß die deutſche Regierung fortfahren 
werde ihr Verantwortlichkeiten hinſichtlich der engliſchen 
Staatsangehörigen und Intereſſen in Deutſchland zu erfüllen. 
Er habe leine Urſache, bei der deutſchen Regierung Vorſtellungen. 
zu erheben. 

Der Arbeiterabgeordnete Oberſt Wedgewood fragte, ob 
Simon „das deutſche Volk die Gefühle der engliſchen Staatsan⸗ 
gehörigen wiſſen laſſen wolle“ und der Führer der unabhängigen 
Arbeiterpartei (Nadrtalſozialiſten), Maxton, ob der Außenmini⸗ 
ſter Nachforſchungen nach der Zahl der Leute anſtellen wolle, die 
jetzt Waffen in Deutſchland trügen und ob die Friedensverträge 
verletzt würden. 

Simon beendete den Wertwechſel mit der Erklärung: „Es iſt 
ein Teil meiner Pflicht und ein Teil der Pflicht des engliſchen 
Botſchafters, in ſtän diger Verbindung miteinan⸗ 
der zu ſtehen und ich ſowie der engliſche Bot⸗ 
ſchafter werden in dieſer Sinſicht nicht ver⸗ 
ſagen.“ g 


Jaan nimmt weiker 
an der Adröſtungskonfe renz keil 
Genf. Die japaniſche Regierung hat dem Präſidenten der 
Abrüſtungskonferenz. Henderſon, durch ihren Berner Geſandten 
Pada mitteilen laſſen, daß Japan noch weiterhin an den Ar⸗ 
beiten der Abrüſtungskonferenz teilnehmen werde. 


Schwere Erslofion in Schanghai 
Schanghai. Eine neue ſchwere Exploſion ereignete ſich am 
Montag in einer Gummivulkaniſierfabrik in dem Schanghaier 
Chineſenviertel Tſchepei. 30 Angeſtellte in der Hauptſache 
Frauen, wurden getötet oder kamen in den Flammen um. Das 
ganze Gebäude der Fabrik wurde vernichtet. — 


14 Bergarbeiter getötet 


Johannesburg (Südafrika) In einem ſtaatlichen Kohlen⸗ 
bergwerk in Johannesburg ſtürzte ein Förderkorb ab. Die In⸗ 
ſaſſen, zwei Europäer und 12 eingeborene Bergarbeiter, wurden 
getötet Die Kataſtrophe iſt, wie man glaubt. auf das Verſa⸗ 
gen des elektriſchen Stromes zurückzuführen. der die ſelbſttäti⸗ 
gen Bremſen des Förderkorbes bedient. 


Räuber in Uniform 


Warſchau. Im Sächſiſchen Garten trat eine neue Räu⸗ 
berbande auf, die Aeberfälle auf Paſſanten macht. Geſtern 
wurde ein gewiſſer M. Ciſzka überfallen. Unter der Bande 
waren uniformierte Räuber, von denen einer den Ueber: 
fallenen mit einem Bajonett in die Seite ſtach. Die 
Räuber ſind geflüchiet. 


zu ſorechen. In dieſer beſtimmten, ruhigen Sicherheit, die 
ihnen das Bewußtſein gab, die Krone der Schöpfung, das 
einzig Wichtige, das einzig Schöne und Begehrenswerte 
auf der Welt zu ſein. Sie waren ſo ganz anders, dieſe 
Ungarinnen, als die beſcheidenen, reſervierten, deutſchen 
Frauen, die Michael Köhler bisher allein gekannt hatte. 
Sie wußten von dem ſtarken Zauber, der von ihnen aus: 
ging, und die Ritterlichkeit ihrer Männer, das ſtete Be⸗ 
reitſein der Ungarn, wenn es die Wünſche einer Dame 
galt, die Art der Unterhaltung, die ſich in der Hauptſache 
um Liebe und Flirt, um die weiteren und ſchönen Dinge 
des Lebens drehte und ſich ſehr ſelten mit Geſchaften be⸗ 
faßte — und nie in Gegenwart von Frauen — beſtärkten 
fie noch in ihrem liebenswürdigen Selbſtbewußtſein. 
Heinrich Hartlinde — im Innern ſtets deutſch geblieben 
— hatte ſich doch der ganzen Weſen⸗art der Ungarn an⸗ 
gepaßt und ſtand völlig unter dem Einfluß 
ſchönen Frau, deren Wünſche er ſtets erfüllte. 

Michael Köhler dachte ſich Aranka plötzlich zwiſchen den 
Frauen, die in ſeinem Leben ſtanden, und erſchrak. Wie 
ſeltſam ſie ſich unter ihnen ausnehmen würde! Aber wurde 
ſie ſich wohl bei ihnen fühlen? War es nicht ein Wagnis, 
dieſe bunte Blume in fremdes Erdreich zu verpflanzen? 

Die Gedanken waren quälend. Wenn er doch nur 
weniger ſchwerblütig geweſen wäre, ſich nicht immer alles 
mit Zweifeln und Bedenken trüben wollte! Er ſeufzte tief. 

„Woran denken Sie, Herr Köhler? Was macht 
Ihnen Sorge?“ fragte Aranka. 

Er lächelte ſie an. „Ich ſage es Ihnen nachher, gnädiges 
Fräulein.“ Leiſe fügte er hinzu: „Wenn wir allein ſein 
werden.“ ö 8 8 

Frau Hartlinde erhob ſich. Sie und Erzſebet, die beide 
Wannenbäder genommen harten, wollten ſich niederlegen. 
Erelka behauptete, in ihre Wohnung zu müſſen, ihre Freun⸗ 
din Ilonka ſchloß ſich ihr an. 

Die Herren wollten ſich noch ein wenig ausruhen, nach⸗ 
her bei der Muſik oder im Kurpark würde man ſich ja finden. 

Aranka war frei. Sie gebrauchte keine Kur, hatte alſo 
auch keine Vorſchriften. 

„Gehen Sie mit mir ein wenig ſpazieren, gnädiges 
Fräulein,“ bat Michael Köhler 


ſeiner 


Im Zentralhaus der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands dem 
Karl⸗Liebknecht⸗Haus in Berlin, entdeckte jetzt die 


Polizei zahlreiche unterirdiſche Gewölbe mit großen Mengen 

Zerſetzungsſchriften. Unſer oberes Bild zeigt Polizeibeamte bei 

der Falltür. die zu den Geheimkellern führt. Unten ein Blick 
in das Geheimlager mit den illegalen Flugſchriften. 


Prokeſtſtreik bei den Bundesbahnen 
beendet 

Wien. Der Proteſtſtreik bei den Bundes bahne 
it nach zweiſtündiger Dauer ohne weſentliche 
Zwiſchenfälle beendet und die Arbeit wieder 
aufgenommen worden. In Wien und zahlreichen Pro⸗ 
vinzorten wurden die Streikleitungen verhaftet. 
Im Zuſammenhang mit dem Streik wurde die Zeitung 
„Rote Fahne“ beſchlagnahmt. 

In Tirol beſetzte Militär die Bahnhöfe und die wich⸗ 
tigſten Bahnanlagen. Ein Trupp Kommuniſten verſuchte 
die große Halle des Innsbrucker Hauptbahnhofes 
Sen doch wurde er durch Polizei ſofort ver: 
rieben. 5 


ö in der Art zu gehen, ſich zu bewegen, zu lächeln und 


„Aber Sie müſſen doch ruhen nach dem Bad,“ meinte fie. 

Er machte eine abwehrende Bewegung. „Ich kann nicht 
ſchlafen, ich bin zu erregt.“ 

Sie lächelte. „Ja, die Bäder regen ſehr auf,“ ſagte ſie 
harmlos. 

„Sie wiſſen ganz genau, daß ich nicht von den Bädern 
ſprach, Fräulein Aranka.“ 

Sie lächelte wieder, aber ſie ſagte nichts. „Ich gehe mit 
Herrn Köhler in den Park,“ erklärte ſie den Eltern. 
Die ileine Geſellſchaft zerſtreute ſich. Michael ſah den 
lichten Geſtalten der beiden jungen Frauen nach. Wie 
Aranka, waren ſie ſchon am frühen Morgen in ärmelloſe, 
ſehr elegante Roben gekleidet. Man machte hier im Bade 
ort keinen Unterſchied in den Tageszeiten bei der Toilette; 


ging ſchon morgens in dieſen Gewändern, die man in 
Deutſchland nur als Abendkleider ſah. 
„Gehen wir alſo,“ ſagte Aranka. „Und unterwen® 


werden Sie mir erzählen, warum Sie vorhin jo ſeufzten 
und was Sie bedrückt.“ 


2. Kapitel. 

Sie gingen durch die im Sonnenglanz flimmernde 
Hauptſtraße. Die weißen Häuſer, das weiße Pflaſter be 
dete. Aranka öffnete ihren Sonnenſchirm und hielt ! 
über ihr ſchönfriſiertes Köpfchen. Die ſchmale Straße wü 
ſehr belebt von langſam promenierenden, plaudernden Bart, 
gäſten. Alle ſahen Aranka nach. Halb mit Entzücken, In 
mit einem quälenden Gefühl von Eiferſucht bemerkte a 
chuel Köhler es immer wieder. Das Mädchen achtete nich 
auf die neugierigen und bewundernden Blicke der Teen m 
Menſchen. Sie war es von jeher gewohnt. aufzufallen 
es war ihr natürlich, angeſehen und angeſtaunt 185 
werden, ja, es gehörte zu ihrem eben. * 
fie nahm die Bewunderung aus Männerblicken ruhig! 
jelbjtbewukt hin wie einen ihr ſchuldigen Tribut. gon 

Auf dem Konzertplatz ſammelten ſich die Kurgäſte (Chen 
zur Muſik. Alle Bänke weren beſetzt. Die beiden Men! lle 
gingen unter den hohen Buchen dahin, an der Mande hang 
vorüber, in der — als Wahrzeichen für die Wundert enen 
der Bäder — Taujende von Krücken der hier Gene 
prangten, die ihrer nicht mehr bedurften. 


(Fortſetzung folgt.) 


Sautahütte u. Amgebung 


Aus der Magiſtratsſitzung. 
In der Magiſtrarsſitzung wurde beſchloſſen, die Ex⸗ 
miſſionen bei den nichtzahlenden Mietern ſtädt. Wohnungen 
durchzuführen. In Frage kommen dabei etliche Mieter, 
welche in der Lage ſind, die Mieten zu zahlen, es jedoch bis 


jetzt aus Böswilligkeit nicht getan haben Arbeitsloſe 
werden von dieſer Maßnahme nicht betroffen. Im weiteren 
wurden auf Antrag verſchredene Steuern erlaſſen. So 


einem Komitee, welches zugunſten der Arbeitslofen einen 
Bazar veranitaltete, 50 Zloty, desgleichen Militärſteuer und 
anderes. Der Bergverwaltung, welche der Stadt noch 
45 000 Zloty rüdftandige Steuern ſchuldet, wurde Raten⸗ 
zablung zu 6000 Zl. mtl. gewährt, 1. Rate ab 15. 2. Ueber 


ein Millionenprojekt, das allerdings wegen Finanzmangel. 


keine Ausſicht hat, in nächſter Zeit verwirklicht zu werden, 
wurde eine eingehende Ausſprache gepflegt. Es handelt 
ſich hierbei um die vollkommene Erneuerung des Waſſer⸗ 
leitungsnetzes von Siemianowitz. Verurſacht durch die 
Ervienfungen vom Grubenabbau. ſowie durch Alters⸗ 
abnützung und Unzulänglichkeit der Waſſerleirung entſteht 
der Stadt alljährlich ein großer Schaden an Waſſerverluſt 
und Reparaturkoſten, was gründlich nur durch eine voll⸗ 
ſtändige Erneuerung des Röhrennetzes behoben werden 
kann. Nach oberflächlicher Schätzung wird hierzu eine 
Summe von 1 Millionen Zloty benötigt. Es müßte hierzu 
eine zinsloſe Anleihe aufgenommen werden. welche ſich auch 
noch dadurch amortiſieren würde, als ein großer Teil der 
Summe der produktiven Arbeitsloſenfürſorge zugute kom⸗ 
men würde. Doch die Realiſterung liegt weit im Felde. 
Das gleiche Schicksal teilt ein Projekt, wonach die Verbin⸗ 
dungsſtraße von Siemianowitz nach Bittkaw inſtand geſetzt 
werden ſoll. Die Koſten betragen 18 000 Zloty. Hier hat 
allerdings die Stadt kein nennenswertes Intereſſe. Die 
Wojewodſchaft will zu den Koſten 3000 Zloty zuſteuern. 
Doch auch hier wird noch eine lange Zeit vergehen, bis aus 
dieſem Plane Wirklichkeit wird. 


Früher Tod. Am Dienstag nachmittag verſchied — 
nach ſchwerem Leiden, die erſt 23 Jahre alte Ehefrau Gerit 
Ba ron geb. Pelka. Die Ueberführung am Freitag, den 3. 8 
d. Is., vorm. 7,30 Uhr von Eichenau nach Siemianowitz Beer⸗ 
digung vormittags 8,30 Uhr vom Trauerhaus, Siemianowitz ul. 
Michalkowicka 31 aus. 

⸗g⸗ Ehrwürviges Alter. Am geſtrigen Mittwoch, den 1. 
März. feierte einer der älteſten Bürger von Siemianowitz. der 
ehemufige Hausbeſitzer Albin Sobek von der Wandaſtraße 13 
feinen 91. Geburtstag. Wir gratulieren nachträglich. 

Unſall oder Freitodverſuch. Der Polizeibeamte Konietzny 
wurde geſtern in nem Reſtaurant der neuen Arbeiterkolonie auf 
der Michalkowitzerſtraße beim Hantieren mit dem Dienſtrevolver 
von einer Kugel getroffen. Ob Unfall oder Freitodverſuch vor⸗ 
liegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. 

Unſall mit Topeserfolg. Der Kriegsinvalide Baſſiſta, wohn⸗ 
haft auf der Wandaſtraße, welcher im Kriege einen Arm und 
durch Unfall auf der Bahn ben zweiten verloren hatte, fiel in 
ſeiner Wohnung, vom Schlage gerührt vom Stuhle und war 
cuf der Stelle tot 


g Vor dem naſſen Tode gerettet. Am Dienstag nachmittag 
vergnügten ſich die beiden etwa 10fäbrigen Knaben Jaguſch und 
Hanke aus Siemianowitz damit, auf dem Eiſe des Richterteiches 
herumzutollen, als ſie plötzlich einbrachen. Vorübergehende Po⸗ 
lizeibeamte beobachteten dieſen Vorfall und es gelang ihnen 
glücklicherweiſe bald, die beiden Jungen dem naſſen Element zu 
entreißen. 

Die Suche nach klommuniſtiſchem Propagandamaterial. 
Geſtern vormittags unternahm die hieſige Polizei im Hauſe der 
Richterſtraße Nr. 3, eine Durchſuchung nach kommuniſtiſchen 
Druckſachen vor. In dem Kauſe befindet ſich eine kleine Druckerei 
und die Behörden vermuteten, daß dort kommuniſtiſches Ma⸗ 
terial gedruckt wird. Während der Durchſuchung war das Haus 
längere Zeit von Polizeipoſten abgeſperrt Der Beſitzer der 
Druckerei iſt ein gewiſſer Spielvogel aus Siemianowitz, welcher 
noch einen Mitarbeiter, nahmens Strempel hat. Die beiden 
Perſonen ſind in Unterſuchungshaft genommen worden, während 
die Druderei verſiegelt wurde. Ueber das Reſultat der Une 
terſuchung verlautet nichts. 

:g: Der falſche Feuerwehrmann. Ein raffinierter Einbruch 
wurde in das Geſchäft der Helene Bartszak auf der Myslowitzer⸗ 
ſtraße 25 in Siemianowitz in der Nacht zum Dienstag ausge⸗ 
führt. Zwiſchen 10 und 11 Uhr nachts erſchien in ihrer Wohnung 
ein unbekannter Mann in Feuerwehruniform und teilte ihr mii, 
daß ihr Mann, der als Bergmann auf Baingonſchacht arbeitet, 
ber der Arbeit einen ſchweren Unfall erlitten habe und ins 
Knappſfchaftslazarett geſchafft worden ſei. Die Frau machte ſich 
mit der Tochter ſofort auf, um ſich nach dem Befinden ihres 
Mannes im Lazarett zu erkundigen, wo ſich die Mitteilungen 
des „Feuerwehrmannes“ als falſch 8 Als die Ge— 
ſchäftsinhaberin nach Haus dam, mußte fie zu ihrem Schreck feſt⸗ 
ſtellen. daß inzwiſchen ein Einbruch in ihr Geſchäft ausgeführt 
worden war, wobei Waren im Werte von etwa 200 Zloty ge⸗ 
ſtohlen wurden. Der Polizei gelang es bereits am Dienstag, 
die Täter zu ermitteln und feſtzunehmen. 

Beſtohlen oder verloren. Auf dem Dienstag⸗Wochenmarkt 
in Siemianowitz iſt der Arbeiterfrau S. aus Siemianowitz die 
geſamte Barſchaft in Höhe von 25 Zloty abhanden gekommen. 
Sie hatte das Geld, welches ſich in einem Vorſchuß⸗Beutel be⸗ 
fand kurz vorher von ihrem Mann erhalten, um Einkäufe auf 
dem Wochenmarkt zu tätigen. Als ſie am erſten Stand zahlen 
wollte, bemerkte ſie den Verluſt des ganzen Vorſchuſſes. Trotz 
bitteren Weinens hat ſich der ehrliche“ Finder nicht gemeldet. m. 

ge Billiger Hühnerbraten. In der Nacht zum geitrigen 
Mittwoch wurden dem Auguſt Biskupek auf der ulica Sobies⸗ 
tego 23 in Siemiancwitz 9 Raſſehühner aus dem verſchloſſenen 
Stalle von unbekannten Tätern geſtohlen. 

Belegſchaftsverſammlung auf Richterſchächte. Am Sonn⸗ 
dag. nachmittags um fünf Uhr, ſand ſich die ganze Belegſchaft 
im Zecheniaale ein, um von ihren Betriebsräten den Bericht von 

Ser am vormiltag abgehaltenen Betriebsrätekonferenz zu hören. 
In der Diskuſſion, welche dieſem Bericht folgte, waren ſich alle 
rbeiter darüber einig, daß ohne eine vollkommene Zuruck⸗ 
diehung der Lohnkündigung ſowie der Regelung aller in der 
eſolution feſtgelegten Forderungen der Generalſtreik »nver⸗ 
ſeeldlich ſei. Die Arbeiter werden die, in der Reſolution geſtellte 
letzte Friſt noch abwarten verlangen jedoch von den Gewerk⸗ 
ſchaften ſofortiges einheitliches Handeln. 
a u ee) 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Bub 
druckerei⸗ und Verlags⸗ Sp.⸗Akc., Katowice. 


— 


— — — — — — — — — — — — — — 


Prokeſtſtrei im polniſchen Bergbau 


Der Proteſtſtreik im polniſchen Bergbau iſt durch alle Ar⸗ 
beitergewerkſchaften ausgerufen worden. Vorgeſtern fand die 
dritte Sitzung aller Gewertſchaftsrichtungen ſtatt, die die 
Lage im Bergbau, wie ſte ſich nach dem ultimativen Schrei⸗ 
ben der Arbeitergewerkſchaften an den Arbeitgeberverband 
ergab, einer eingehenden Beſprechung unterzogen und man 
beſchloß die Arbeiterſchaſt im polniſchen Bergbau zu einem 

zweitägigen Proteſtſtreik in den drei Kohlen⸗ 
gebieten aufzufordern. 
Der Streik beginnt am 3. März. alſo am Freitag um 6 Uhr 
früh und endet am Sonnabend um 12 Uhr in der Nacht. Die 
Arbeitergewerkſchaften warnen die Arbeiter, unverantwort⸗ 
lichen Elementen kein Gehör zu ſchenken und die den Pro⸗ 
teſtſtreik in einen Dauerſtreik umwandeln wollen. 


Ablehnung durch den Arbeitgeberverband. 

„Wir beſtätigen den Empfang des Schreidens vom 
27. Februar 1933 bezüglich des Termins über die Lohn⸗ 
verhandlungen und teilen mit, daß wir ihre Vorſchlage 
nicht annehmen können. 

Auf die Beweggründe, die in dem Schreiben ange⸗ 
führt wurden, und zwar, daß die Aufregung und Unruhe 
bei den Belegschaften infolge der Verſchleppung der Ver⸗ 
handlung im Steigen begriffen it, was zu der Beſchleuni⸗ 
gung der „Verhandlungen“ führen ſollte, konnen wir uns 
nicht „einigen, 

Im Gegenteil, jind wir der Meinung, daß die Ver: 
handlungen in einer ruhigen Atmoſphäre ſtattfinden 
müſſen, um poſitive Erfolge erzielen zu können. 

Glück auf! Tarnowski“. 


Sporfneuigfeiten 


Endgültige Zurückziehung der 07⸗Elf von den weiteren 
Pokalſpielen. 

Um die erſte Mannſchaft zu den ih aller Kürze ſtattfinden⸗ 
den Berbandsſpielen vorzubereiten, hat ſich die Vereinsleitung 
entſchloſſen die Mannſchaft von den weiteren Pokalſpielen 
zurückzuziehen. Demnach fällt das Spiel am kommenden Sonn⸗ 
tag gegen „Pogon“ Friedenshütte aus. 

Rzychon aus dem K. S. . ausgetreten. 

Der bekannte Stürmer des K. S. Iskra Rzychon iſt aus dem 
Verein ausgetreten und hat bei die Spielerlaubnis für den 
Poſtſportverein Kattowitz erhalten. Der * dieſes talen⸗ 
tierten Spielers wird die Stürmerreihe des K. Ira ohne 
Zweifel ſchwächen. 

Ruch Bismardhütte — A. K. B. Laurahükte fällt aus. 

Infolge der Profi⸗Veranſtaltung am Donnerstag, den 2. 
Mürz in Königshütte fällt der angekündigte Klubkampf zwischen 
Ruch Bismarckhütte und dem Amateurboxklub Laurahütte am 


2. März aus. Dieſe Begegnung iſt auf Sonntag, den 19. März 
verſchaben worden. m. 
F er EEE u — — ö —— 

Keine Gehaltszahlungen bei der „Vereinigten“, Die Ge⸗ 


hälter an die Beamten und Angejtellten der Vereinigten Königs⸗ 
und Laurahütte für Monat Februar kamen am Monatsletzten 
nicht zur Auszahlung. Wie verlautet, iſt kaum die Ausſicht vor⸗ 
handen daß die Gehälter vor Sonnabend zur Auszahlung ge: 
langen. Die Arbeiter wurden nur mir 30 Prozent ihrer Bor: 
ſchüſſe abgefertigt. Die benachbarte Maxgrube zahlte den An⸗ 
geſtellten ſowie Arbeitern wie immer voll aus. m. 
Die Arbeitslage in unſerer Großinduſtrie. Im Monat 
Februar wurden auf Richterſchächte 15 Betriebsſchichten ver⸗ 
fahren. Auf Fizinusſchacht wurde an 11 Tagen gearbeitet. In 
der Laurahütte arbeitete das nahtloſe Rohrwerk 13 Tage, das 
Gasrohrwerk hatte nur eine Betriebsſchicht zu verzeichnen, die 
Arbeiter dieſer Abteilung wurden jedoch mit 10 Schichten in 
anderen Abteilungen beſchäftigt. In der Verzinkerei arbeitete 
die Konſtruktionswerkſtatt 8 Schichten, die Rohr- und Blech⸗ 
verzinkerei 12 bis 11 Schichten und die übrigen Teilbetriebe 
durchſchnittlich 10 Schichten. 
Deutſche Mütter vereinsandacht. Der deutſche Mfitterverein 
an der Kreuzkirche gibt bekannt, daß am Donnerstag, den 2. 
März, nachmitlags 4 Uhr eine Müttervereinsandacht jtattfinder, 
zu welcher die Mitglieder gebeten werden, pünktlich und zahl: 
reich zu erſcheinen. m. 
Generalverſammlung der Schützengilde. Im Prochottaſchen 
Lokal auf der ulica Stabika findet am Freitag, den 3. März 
d. Is., abends 8 Uhr die diesjährige Generalverſammlung der 
Siemianowitzer Schützengilde ſtatr. Das Erſcheinen aller Mit⸗ 
glieder iſt unbedingt notwendig. m 
Deutſches Theater in Siemanowitz Den Theaterfreunden 
von Siemianewig und Umgebung ſtehen am Sonntag, den 5. 
März zwei vielverſprechende deutſche Theateraufſührungen be⸗ 
vor. Im Generlichſchen Saal führt der V. d. K. Ortsgruppe 
Siemianowitz das ſinnreiche Schauſpiel in 3 Akten „Gottes 
Mühlen muhlen langſam“, von Paul Stadler auf Die Ein⸗ 
trittspreiſe ſind zeitgemäß. Eintrittskarten find nicht im Vor: 
verkauf, ſondern bei den Vertrauensperſonen, bezw. Vorſtanbs⸗ 
mitaliedern zu haben. Beginn abends 7% Uhr. — Der katho⸗ 
liſche Geſellenverein, Siemianowitz organiſiert gleichfalls am 
Sonntag, den 5. März im Saal „Zwei Linden“ eine Theater⸗ 
aufführung. bei welcher das Zaktige Schauſpiel „Die Blinde von 
Paris“ über die Bretter gehen wird. Karten im Preiſe von 
0.49 bis 1.50 Zloty ſind im Vorverkauf beim Herrn Franke, ul. 
Bytomska zu haben. m. 
g- Generalverſammlung des Helfsvereins Deutſcher Frauen. 
Dienstag. den 7. März, nachmittags 4 Uhr, findet im Lokal 
Duda die Generalverſammlung des Hilfsvereins Deutſcher 
Frauen von Siemjanowitz ſtatt. Um zahlreiche Beteiligung 
wird gebeten. 


Goftesdienfforönung: 


Katholiſche Kreuzlirche, Siemianowitz. 
Freitag. den 3. März. 
1. Vom Apoſtolat. 
. Von der deutſchen Ehrenwache. 
Zur göttl. Vorſehung in einer beſtimmten Meinung. 
Sonnabend. den 4. März. 
Zur göttl. Vorſehung ſür ein Jaßhrtind Joſef Paſſon. 
Johresmeſſe für verſt. Max Bereska. 
. Für verſt. Johann und Pauline Wrobel, 
Widera und Verwandtſchaft. 


Sohn Johann, 


— —— 


fang nehmen wird. 


Der Herr Wojewode zum Lohnkampf. 

Der Herr Wojewode hat geſtern einen Vertreter der pol⸗ 
uiſchen Telegrapbenagentur empfangen und ſich über den 
Lohnkampf im Bergbau geäußert. Der Herr Wojewode hat 
gejagi, daß er bereits ſeinen Standpunkt in der Budgetrede 
des Schleſiſchen Seims zum Lohnabbau klargelegt Eat Die 
Regierung hat ſich auch zum Lohnabbau, durch den Mund 
des Arbeitsminiſters Hubicki geäußert. Der Herr Wofe⸗ 
wode verſicherte daß die Regierung gegen einen Lohnabban 
in der Schwerinduſtrie iſt und der Ausweg aus der ſchweren 
Situation nicht durch den Lohnabbau führen kann. In den 
Negierungskreiſen wird über dieſe Frage lebhaft beraten. 
Der Herr Woſewode erklärte ſich auch gegen alle Verſchlech⸗ 
terungen der Wirtſchaftslage der Arbeiter. 


Die Arbeitsgemeinſckait für die Metall induſttie Me 
den Streik. 

Die Arbeitsgeme inſchaft für die Merallinduſtrie hat 
geſtern eine Sitzung abgehalten, um zu dem Kampf der 
Bergarbeiter Stellung zu nehmen. Es wurde beſchloſſen, 
daß, falls der Grubenproteſtſtreik ſich ausdehnen und ein all⸗ 
gemeiner Streik ausbrechen ſollte. werden die Hüttenarbei⸗ 
ter ſich mit den Bergarbeitern ſol'dariſch erklaren und in den 
Streik eintreten. Der Streikausbruch in der Metallinduſtrie 
wird in einer beſonderen Sitzung beſchloſſen. Heute findet 
eine Sitzung aller Gewerkſchaftsrichtungen ſtatt, um, den 
Streik in den Hütten vorzubereiten. 


aus Siemianomiß 


A. B. C. Gleiwitz — Amateurboxklub Laurahütte. 

In den Kammer⸗-Lichtſpielen Siemiancwitz veranttaltet am 
Sonntag, den 5. März der A. K. B Laurahütte ein inlernatio⸗ 
nales Boxkampf⸗Matinee, welches vormittags 11 Uhr den An⸗ 
Hierzu hat ſich der A. K. B. den beiannten 
deutſchoberſchleſiſchen Verein A. B. C. Gleiwitz verschrieben, der 
mit ſeinen beſten Leuten wie eilig, Reinert, Mildner, Wajtke 
u. a. m. in den Ring treten wird. Die A. K. B. Staffel in 
tompierter Aufſtellung wird von ihrem Trainer Gorny betraut 
werden. Nachstehend das Kampfprogramm: (Erſigenannt Glei⸗ 
witz) Papiergewicht: Stampner — Kolodziej; Fliegengewicht: 
Heiſig — Dulok: Bantamgewicht: Varzeda — Züllbier; Feder⸗ 
gewicht: Wonſchik — Bienek: Leichtgewicht: Reinert — Wildner; 
Weltergewicht: Mildner — Widemann; Mittelgewicht: Ur⸗ 
banke — Baingo; Halbſchwergewicht: Wojite — Bohn. Außer⸗ 
dem finden 3 intereſſante Vorkämpfe ſtalt. Troß enormer Uns 
koſten find die er recht gering und betragen: Reſer⸗ 
vierter Platz 2 Platz 1— Plat 0.75 und Balkon 0.50 
Zloty. Vordertauf = Billetis: Buchhandlung der Kartowitzer 
und Yaurahüne-Siemianemwiger Zeitung, ulica Hutnicza 2. m. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius 
Freitag, den 3 Marz. 
6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Int. aller Lerz⸗Jeſu⸗ 
Verehrer (polniſch). 
6.45 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Int. aller Herz⸗Jeſu⸗ 
Verehrer l(deutſch). 
Sonnabend, den 4. Mär; 
6 Uhr: für verſt. Themas Szeeudle, Nikolaus Gajda und 
Verwandtſchaft. 
6.30 Uhr: mit K. 


Laurahütte. 


für verl. Seelen. 

Evangeliſche Kirchenacmeinde Laurahſtre 
Freitag. den 3. März. 

Vorbereitungen zum Kindergottesdienſt. 

Kirchenchor. 


18.30 Uhr: 
19.30 Uhr: 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 
Deutiher Kullurbund für Polniſch-Schleſien k. z. 


Der Deutſche Kulturbund veranſtaltet in der Zeil vom 


17. bis 19. März 1933 in Kattowitz, Reitzenſteinſag!. ul. 
Marjacka 17, eine 10. Singwoche unter Leitung von Vro⸗ 


feſſor Fritz Jöde. 
mittag und Abend ſowie Sonntag gearbeitet werden. 
geſchloſſen wird mit einer öffentlichen, 
Singſtunde, 

Teilnehmen lann jedermann, der ſich bis 15. März 1933 
in den Geſchäftsſtellen des Deutihen Kulturbundes Katto⸗ 
witz, ul. Marjacka 17 und Königshütte, ul. Katowicka 21. 
ſchriſtlich oder mündlich anmeldet und die Teilnehmergebühr 
von 3 Zloty erlegt. 


Es wird Freitag Abend. Sonnabend Nach⸗ 
Ab⸗ 
allen zugänglichen 


Befreiung der Arbeitsloſen 
von der Verſicherun⸗spflckk 
Die Abteilung für Verſicherungsweſen beim Kattowitzer 
Magiſtrat teilt mit, daß nach den neuen Abänderungsbe⸗ 
ſtimmungen des Invalidenverſicherungsge ſetzes ſämtliche 
Arbeitsloſe, die vorſchriftsmäßig beim Arbeitsvermittelungs⸗ 
amt eingetragen ſind, wahrend der Zeit ihrer Beſchäfti⸗ 
gungsloſigkeit vom Kleben der Verſicherun ngsmatfen befreit 
ind. Zu dieſem Zweck muß eine vom Magiſtrat bezw. von 
der Gemeindeverwaltung beglaubigte Beſcheiniaung beige⸗ 


bracht werden. Aus derſelben muß e fein: 1. daß 
der Antragſteller tatſächlich arbeitsws iſt, 2. daß er vor⸗ 
ſchriftsmäßig in der Arbeitsloſenevidenz regiſtri: rt ıjt, 3. von 


eiter Seite irgendwelche Geldmittel empfängt und 1 eine 
Anterſtützung durch das zuſtändige Arbettsvermittelungs⸗ 
amt erhalt. Die Quittungsbücher müſſen jedoch bei den be⸗ 
treffenden Arbeitsloſenämtern zur⸗Abſtempelung vorgelegt 
und bei den einzelnen Ausſtellungsbüros des Magiſtrats 
uſw. umgetauſcht werden. Bei der Abſtempelung und dem 
Umtauſch müſſen ſtets die Arbeitsloſen⸗Legitimatfonskarten 
vorgelegt werden. 


Im eigenſten Intereſſe werden de Arbeitsloſen gut tun, 
die geltenden Verſicherungsvorſchriften genau inne zu 
zu halten, da in der Regel Beanſtandungen nicht berückſich⸗ 
tigt werden und den Betroffenen ihre Invaliditätsan⸗ 
ſprüche verloren gehen können. 


Arbeitsloſendemonſtrationen 
vor der Strafkammer 

In der Gemeinde Groß⸗Dombrowka kam es am 8. Oktober 
v Is., während einer Arbeitsloſenauszahlung zu einem Zujgm- 
menſtoß zwiſchen einer Gruppe von Erwerbslosen und der Poli⸗ 
zei. An dieſem Tage jellten die Arbeitsloſen nur einen Teil der 
MHuterſtützung erhalten, weil nicht genügend Geld da war. Fur 
391 Erwerbsleſe ſtanden nur 700 Zloty zur Auszahlung zur 
Verfügung, wovon Beträge, von 1,50-2,50 Zloiy ausgezahlt 
werden ſollten Dagegen proteſtterten die Arbeitsloſen und be⸗ 
ſchleſſen, das Geld nicht anzunehmen. Eine Gruppe von Ars 
beitsleſen ſtellte ſich ver den Zahltiſch und verhinderte die wei— 
tere Auszahlung. Am Nachmittag, als die Beamten die Büros 
verlaſſen wellten, nahm die Menge eine drohende Haltung gegen 
ſte ein. Die anweſende Polizei ſchritt ein, wobei es zu einem 
Zuſammenſtoß kam und der Polizeibeamte Rzepka von dem Ar- 
bertsloſen Piechaczek tätlich angegriffen wurde. Außerdem ſollen 
Steine aus der Menge geworfen worden ſein. Die angeblichen 
Anſtifter zu dieſem Zwiſchenfall Alois Rolaczy. Bartolomaus 
Piechaczek, Georg Nawrat. Peter Budek, Stephan Wycisk, Fed» 
wig Markiewicz. Genovefa Pienezyl, Albine Piechaczek und 
Gertrud Kulit wurden nun unter Anklage geſtellt. Vor Gericht 
erklärten Ne, daß fie ſich wohl unter der Menge befunden haben, 
aber an den Ausſchreitungen nicht beteiligt waren. Sie gaben 
zu, daß ſie wegen des Hungergeldes, nach Brot gerufen haben 
Nach der Beweisaufnahme verurteilte das Gericht die Angeklag⸗ 
ten Piechaczek, wegen tätlichen Angriff zu 7 Monaten Gefäng⸗ 
nis, Nawrat und Dudek, wegen Landfriedensbruch zu 10 Wochen 
Arreſt und die Angeklagten Markiewicz, Kulik, Albine Piecha⸗ 
czek, Pietrzyk und Wycisk, zu 14 Tagen Arreſt. Den Verurteil⸗ 
ten wurde, weil. ſie aus Notlage gehandelt haben, eine Bar 
währungsfriſt von 3 Jahren zugebilligt. Die übrigen Angetlag⸗ 
‘en wurden, mangels genügender Beweiſe, freigeſprochen. 


Redakteur Noaaj erhält drei Monate Gefängnis 


Im „Sieben-Groſchen⸗Blatt“ wurde vor einer längeren 
Zeit im Zuſammenhang mit der erfolgten Arretierung eines 
gewiſſen Georg Szoſtek behauptet, daß die Polizei den Arre⸗ 
tieren in der Arxetierten in ber Arreſtzelle in arger Weiſe 
mißhandelt hätte. Dieſerhalb hatte ſich nun am Dienstag 
der verantwortliche Redakteur Stanislaus Nogaj und zu⸗ 
gleich der beſagte Szoſtek vor Gericht wegen Verleumdung 
ber Polizeiorgane zu verantworten. Der mitangeklagte 
Szoſtek behauptete vor Gericht, daß die Angaben im „Sieben⸗ 
Groſchen⸗Blatt“ den Tatſachen entſprächen, und man ihn tat⸗ 
ſächlich geprügelt habe. Dagegen erklärten die als Zeugen 
geladenen Poliziſten, daß dem Szoſtek kein Leid widerfahren 
ſei. Auf Grund dieſer Zeugenausſagen verurteilte das Ge⸗ 
richt den Redakteur Nogaj, ſowie den Szoſtek, der als An⸗ 
geber bezw. Informator in Frage kam, zu je drei Monaten 
Gefängnis. 


Kattowitz und Umgebung 
Ein Zeichen der Not und des Elends. 

67 Erwerbsloſe unter Anklage des Kohlendiebſtahls. 

Auf der Kohlenhalde der Hillebrandſchächte in Antonien⸗ 
hütte wimmelte es eine langere Zeit hindurch von Männern, 
Frauon und Kindern, die dort Kohle auflaſen, in Säcken und 
Körben verſtauten und auf Handwägelchen nach Hauſe ſchafften 
Bei dieſen Kohlenſammlern handelte es fich fait ausnahmslos 
um Beſchäftigungsloſe, die für ihren eigenen Bedarf das Heiz⸗ 
material heranſchaffren, um die Wohnſtuben wührend der kalten 
Jahreszeit genügend durchwärmen zu können 

Gegen dieſe Kohlenſammler wurde Anzeige, wegen Kohlen⸗ 
diebſtahls erſtatlet. Vor dem Kattowitzer Gericht ſollten ſich am 
geſtrigen Dienstag zuſammen 67 Perſonen verantworten. Er⸗ 
ſchienen war jedoch knapp die Hälfte der Beklagten. Das Nicht 
erſcheinen der anderen wurde damit begründet, daß dieſe, man⸗ 
gels geeigneten Schuhwerks und halbwegs ordentlicher Klei⸗ 
dung, ganz einſog vor Gericht nicht auftreten können. Die Bes 
klagten, die ſich zur Verhandlung eingefunden hatten, führten 
aus, daß ſie ſich in der ärgſten Lage befinden und die Halden⸗ 
kohle dringend benorigren. Ueberdies wurde betont, daß die 
Halden, mit ihren Kohlenvorräten, vielfach in Brand geraten. 
während ſie, die Arbeitsloſen frieren müßten. Das Gericht 
ſprach den weitausgrößten Teil der Angeklagten frei. Nur einige 


Nachruf! 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, nach schwerem Leiden am Dienstag, den 
28. Februar d. J., nachm. 6 Uhr, meine teure, überaus geliebte Gattin, unsere unver- 


geßliche Tochter und Schwester 


Gerfrud Baron 


geb Pell 
im blühenden Alter von 23 Jahren zu sich zu rufen. 
Dies zeigen in tiefster Trauer an 
Eichenau, Siemianowitz, den 28. Februar 1933 


Wilhelm Baron, als Galfe 
Eltern und Geschwister. 


Überführung am Freitag. den 3. März d. J., vorm. 7.30 Uhr von Eichenau nach Siemianowitz. 
Beerdigung vormittags 830 Uhr vom Trauerhaus, Siemianowitz, Michatkowicka 31 aus. 


in schönen Ausgaben 


bas goldene Marschalbum, 2 Bände . je 21 
Der en im ec er 
Im Walzerparadies, J. Strauß, 2 Bände je 2ʃ 
Unsterbliche Walzer, 3 Bände je 21 

Wien, Wien, nur du allein. Die schönsten 
. Wiener Lieder 0 E 
rn Wr Deutsche Heimat. Volks- u. Studentenlieder 2 
— Unsterbliche Operetten S 
Tanztee und Tonfilm, Band II „ 
Tausend Takte Tanz, Band VIII. wzt 
Claas, Das goldene Buch der Lieder 21 
— Musikalische Edelsteine, Band XIV. 21 


gelegt. 


Musikalien 


zuch- und Popierhandiung, Bytomska 2 


Stimmung ins Hass 


bringt Zunen die deutſche Ortszeitung 
Daten die Laurahütte⸗Giemianomitzer Zeitung! 
abonniere sie! pm N FRLTRE" 2 


2 
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wenige von ihnen, denen nachgewieſen weroen konnte, daß fie 
ſich die Kohle zwecks Weiterverkauf angeeignet hatten, erhiel⸗ 
ten Freiheitsſtraſen von ein bis zwei Wochen Gefängnis. Es 
wurde jedoch eine Bewährungsfriſt zugebilligt. 


Unerwünſchter „Beſuch“. Zur Nachtzeit wurde in die Woh⸗ 
nung des Georg Winkler auf der ulica Sobieskiego 25 in Katto⸗ 
witz ein Einbruch ausgeführt. Geſtohlen wurden dort 2 lederne 
Aktentaſchen, mehrere Taſchentücher, eine ſilberne Herrenuhr 
uſw. Der Geſamtſchaden beträgt 200 Zloty — In einem anderen 
Falle wurde in die Wohnung des Paul Gorwald auf der ulica 
Rycerskiego 6 in Brynow eingebrochen. Hier ſtahlen die Ein⸗ 
brecher 1 Photographenapparat Marke „Voigtländer“ Nr. 806 296, 
ſowie 1 lederne Taſche im Werte von 250 Zloty. 

Wohnungseinbruch im Stadtzentrum. Zur Nachtzeit wurde 
in die Wohnung der Marrha Nowak, auf der ulica Andrzeja 9, 
ein ſchwerer Einbruch verübt. Den Tätern fielen eine ſilberne 
Herrenuhr, 2 Kravattennadelu, 1 Paar lederne Handſchuhe, ſowie 
mehrere Taſchentücher in die Hände. Der Schaden wird auß 
400 Zloty beziffert. Den Einbrechern gelang es mit der 
Diebesbeute unerkannt zu entkommen. 


Königshütte und Umgebung 

Königshütter Krankenkaſſenaffäre vor Gericht. 

Vor der Königshütter Straftammer hatte ſich der frühere 
Direktor der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe, Anton Piecuch, wer 
gen Manipulationen zu verantworten. Die umfangreiche An⸗ 
rbageſchrift legte ihm zur Laſt, in 5 Fallen doppelte Ausgaben 
oder Geldeingäuge nicht verbucht zu haben. Nachdem dieſer 
Prozeß ſchon mehrfach verragt wurde, hat man dem Angeklag⸗ 
ten ambeim geſtellt, die Forderung der Kranlkenkaſſe in Höhe 
von 900 Zloty zu begleichen, womit das Verfahren niederge⸗ 
ſchlagen wird. Der Angeklagte beteuerte ſeine Unſchuld und 
ging auf den Vorſchlag nicht ein. Der Anklage lag folgender 
Sachverhalt zu Grunde: Als im Jahre 1931 der alte Vorſtand 
der Krankenbaſſe durch eine kommiſſariſche Leitung erſetzt 
wurde, will man bei den vorgenommenen Revisionen Fehl be⸗ 
träge feſtgeſtellt haben. Auch ſollten doppelte Verbuchungen 
von Ausgaben in den Büchern vorgekommen ſein. Daraufhin 
wurde der verantwortliche Leiter P. entlaſſen und dem Gericht 
übergeben, Während der Verhandlung ſtritt der Angeklagte 
jegliche Schuld ab. Gewiſſe Fehler in der Geſchäfteführung res 
ſultierten daraus, daß die Kramtenkaſſe bis zum Jahre 1931 
in ganz unzulanglichen Räumen amiteren mußte In einem 
Raum mußten 11 Beamte arbeiten und er als Direktor noch 
den Poſten als Buchhalter und Kaſfierer ausführen mußte. 
Damals hatte die Kaſſe an die 12 000 Mitglteder, während ge⸗ 
genwärtig unter der kommiſſariſchen Leitung bei kaum 9009 
Mirgliedern 23 Beamte angeſtellt find. Die feſtgeſrellten dop⸗ 
pelten Verbuchungen find auf berufliche Ueberlaſtungen zurids 
zuführen. Als man ihm bei der Reviſion die Fehlbeträge unter 
breitete habe er ſich 6000 Zloty geborgt und zur Deckung in 
die Kaſſe gelegt. Eine Abſicht, ſich zu bereichern, habe er nicht 
gehabt. Von den Zeugen machten belastende Ausſogen der ge 
genwärtige Direktor, wie auch der kommiſſariſche Leiter Da⸗ 
gegen erklärte der frühere Vorſitzende Sonſalla, daß die monat⸗ 
lichen Reviſionen keinen Anlaß zu Beanſtandungen gegeben 


haben. Direktor P habe das Vertrauen des Vorſtandes bis 
ſeſſen. Eine Reihe von Beamten ſchilderten, unter welchen 


ſchwierigen Verhältniſſen vor der Ueberſiedelung nach den neuen 
Räumen die Arbeit durchgeführt werden mußte und das Direk⸗ 
tor P. bis in die ſpäten Nachtſtunden dienſtlich beſchäftugt war, 
um ſeinen Aufgaben gerecht zu werden. Nach der Beweisauf⸗ 
nahme beantragte der Staatsanwalt Beſtrafung des Angeklag⸗ 
ten wegen Anterſchlagung. Die Vertetoigung widerlegte alle 
Belaſtungsmomente und erklärte, daß die Verhandlung nicht 
den Beweis erbracht hat, daß P. Anterſchlagungen verübt hat. 
Das Gericht hielt den Angeklagten für ſchuldig und verurteilte 
ihn zu 14 Monaten Gefängnis und 900 Zloty als Schadenerſatz. 
Gegen das Urteil hat die Verteidigung ſofort Einſpruch ein⸗ 
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ir Das Wichtigste ist die dauernde Wirkung des .. 
7 gedruckten Angebots! Werbedrucke gewin- 
15. nen durch die sorgfältige Ausarbeitung und 


die tadellose Ausführung der Druckerei, Vita“ 
Naklad Drukarski, Katowice, ul. Kosciuszki 29 


Truuerbrele 


Vom Verdacht des Meineldes freigeſprochen. Wie wir be⸗ 
reits berichtet haben hatte ſich die Marie Heinrich aus Koch⸗ 
lowitz unter der Anklage des Meineides vor der Königshütter 
Strafkammer zu verantworten. Nachdem ihr im Jahre 1931 
11 Fenſterſcheiben in der Nacht eingeſchlagen worden waren, be⸗ 
zeichnete fie in einem Schadenerſasprozeß ihren Verwandten 
Franz Piekarezyk als Täter. Letzterer ſtellte jedoch die Tat in 
Abrede. In dem Meineidsprozeß traten Zeugen anf, die F. 
entlaſteten und belaſteten. Auf Grund dieſer auseinandergehen⸗ 
den Ausſagen hielt das Gericht einen Lokaltermin ab, um die 
Glaubwürdigkeit der Zeugen zu prüfen. Am Dienstag fand un 
die weitere Verhandlung ftatt, die mit einem Freiſpruch für die 
Beklagten endete. In der Begründung betonte Landrichter 
Broy, daß P. wohl gegen 22 Uhr betrunken heimkehrte, dann 
aber nochmals die Wohnung verlaſſen hat und als Täter in 
Frage kommt. Gerade, weil er angebeitert war, hat er die Tat 
ausgeführt Das Gericht mußte ſich auf die Entlaſtungszeugen 
ftüken, die P. geſehen haben, als er das Gehöft der. . betreten 
hat. Den Angaben der H. im Zivilprozeß, muß man Glauben 
ſchenken. 


g 
f 


Schwientochlomwitz und Umgebung g 

Neuheibuk, (Schwere Brand verletzungen eines 
3 jährigen Mädchens.) Erhebliche Verbrühungen er⸗ 
litt die 13 jahrige Eliſabeth Sowa, von der ulica 3⸗9o Maja 31 
aus Neu⸗Heiduk. Das Kind wurde in das nächſte Kranken⸗ 
haus eingeliefert. Am kritiſchen Tage wuſch die Mutter dem 
Mädchen die Haare mit Spiritus und befahl dem Kinde in der 
Nähe des überheizten Ofens das Haar zu trocknen. Plötzlich 
fingen die Haare Feuer und nur mit großer Mühe gelang es 
das Feuer zu löſchen. Das Mädchen erlitt ſehr ſchwere Ver⸗ 
brühungen am Kopf und an den Händen. - 


Scharley. (Schwerer Unglücksfall auf der 
Straße.) Auf der ul. K. Miarki in Scharley verungluckte 
die Filomeng Broll aus Scharley Die B. kam infolge der 


herrſchenden Glätte zu Fall und trug einen Beinbruch davon. 
Mittels Krankenauto wurde die Verungläckte nach dem Spital 


geſchafft. 
Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Freitag, den 3. März. 

15.35: Blick in Zeitſchriften. 16,50: Kinderfunk. 
Kinderkosmetik 16,20: Schulfunk. 16,40: Vortrag. 
Konzert. 18: Schulfunk. 18,20: Leichte Muſik. 
Nachrichten für Skifahrer. 19: Vortrag. 19,15: Verſchie⸗ 
denes. 20: Beſprechung des Konzerts des Abends. 20,15: 
8 a we et W * 
Sport u reſſe. 22.45: 9 aliſches Zwiſchenſpiel. 23: 
Briefkaſten in franzöſtſcher Sprache 
Sonnabend, den 4. März. 
13.15: Aus Lemberg: Schulkonzert. 15,35. Kinderfunk. 16: 
Briefkaſten für Kinder. 16,25: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 
16,40: Vortrag. 17: Gottesdienſt aus Wilna. 18,05: Leichte 
Muſik. 19: Verſchiedenes. 20: Konzert. In der Paufe: 
Sport und Preſſe. 22,05: Chopin⸗Konzert. 22,40: Feuille⸗ 
ton. 23: Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwitz. 
Freitag, den 3. Marz. 


16,05: 
3 U 
18,50: 


8.30. Stunde der Frau. 10,10. Schulfunk. 11,30: Konzert 


15,40: Jugendfunk. 16,10: Konzert. 17,45: Landw. Prets⸗ 


bericht; anſchl.: Evangeliſche Predigten. 19,15: Vorleſung. 
18,45. Der Zeitdienſt berichtet. 19.15: Katholiſche Predig⸗ 
ten. 19,45: Aus Amerika. Worüber man in Amerika 
ſpricht. 20: Die Muſik der Oper: „Idomeneo“. 21: Abend⸗ 
berichte. 21.10: Konzert. 22,10: Zeit, Wetter, Tagesnach⸗ 
richten und Sport. 22,25: Erfinder und ehe ſie es wurden. 
22,40: Zu Tanz und Anterhaltung. 
Sonnabend, den 4. März. 

11.30: Konzert. 15,30: Die Filme der Woche. 15,50: Das 
Buch des Tages. 


16,10: Geiſtige Leiſtungen des deutſchen 
Oſtens 16,40: Unterhaltungskonzert. 18,25: Der Zeit⸗ 
dienſt berichtet. 19: Aus Amerika. Amtseinführung des 


Präsidenten der Vereinigten Staaten, Franklin Rooſevelt. 
19,20: Zur Unterhaltung. 20: Reichstanzler Hitler ſpricht 
aus Königsberg. 21,15: Orcheſterkonzert. 22: Zeit, Wetter, 
Tagesnachrichben und Sport. 22,30: Konzerr. 


S OEBEN ERSC HIENEN 
in beutſcher Sprache 


m 


Das neue 
polnische Vereinsdeseiz 


nebit 


Ausführungsvorſchriſten 
zum Vereinsgeſetz 
Gültig ab l. Januar 1933 

und das 


neue Verſammlungsgeſetz 


PREIS SO GROSCHEN 


Zu beziehen durch die Buchhandlung der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS- SP. AKC. 3. MAJA 12 
und in den Geſchäftsſtellen: 8 
Jiemianowite, Hutnicza 2, Kröl. guta, Stawowa 10 
Mysfowite, ul, Psztzuüska 9, Pszezuna / Runek 16 
Bielsko, Wzgörze 21 und Alois Springer, 3. Maja. 
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liefert schnell und sau 


ber 
die Geschäftsstelle dieser 148, 


